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Beilage zu Rr . 243 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 14 . Oktober 1880 .

Deutschland .
München , 10 . Okt . In Folge des schon seit einigen

Mähren eingetretenen ganz übermäßigen Zudranges junger
Leate zu den humanistischen Studien hat das königl . Staats -

Wnisterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegen¬
heiten sich veranlaßt gesehen, unter 'm 9 . August d . I . eine

Entschließung zu erlassen, welche beabsichtigt , dem Zudrang ,
soweit es nach den bestehenden verordnungsmäßigen Be¬

stimmungen als zulässig erscheint , enlgegenzutreten . Be¬

züglich dieses Ministerialerlasses sind aber mehrfach un¬

richtige Mittheilungen in der Presse laut geworden , so daß
os sicherlich erwünscht erscheint, den Wortlaut desselben zu
veröffentlichen. Diese Ministerialentschließung lautet nach
der „Augsb . Abend -Ztg ." :

„ An den humanistischen Gymnasien des Königreiches ist in
- en letzten Jahren ein jährlich sich steigernder Zndrang von
Schülern eingetreten . Dieser Zudvang hat nach den vorliegenden
Jnffriptionsergebnissen an den 31 Gymnasien des Landes am
Beginnedes verflossenen Studienjahres 1879/80 gegen den Schüler¬
stand am Schluffe des Studienjahres 1876/77 bereits eine Meh¬
rung von 3355 Schülern herbeigeführt , von denen eine unver-
hälttiißmäßig große Anzahl an den Gymnasien der größeren
Städte in Zugang gekommen ist . Das unterfertigte königl .
Staatsministerium ist hierdurch in die Nothwendigkeit versetzt
worden , an vielen Studienanstalten , insbesondere an den Latein-
Nassem zahlreiche Parallelkurse zu errichten , welche den schulord -
nungsmäßig auf 9 Kurse angelegten Organismus der betheilig¬
ten Anstalten in erheblichem Grade belasten , die Leitung der An¬
stalten und Uebsrwachung der Erziehung und des Unterrichts der
Schüler durch die Schulvorstände erschweren und überdies der
Mehrzahl nach jugendlichen Lehramts -Kandidaten als Klaßver -
wesern anvertraut werden mußten. Für den Beginn des Studien¬
jahres 1880/81 sind schon dermalen von zwei Studienrcktoraten
Anträge auf Errichtung neuer Parallelkurse an den betreffenden
Studienanstalten gestellt worden und es ist nach den bisherigen
Wahrnehmungen mit Sicherheit zu erwarten , daß sobald nur das
Jnskriptionsergebniß für das Studienjahr 1880/81 bekannt sein
wird , von den meisten Rektoraten der Studienanstalten in den
größeren Städten weitere Anträge auf Errichtung neuer Parallel¬
kurse an die oberste Schulverwaltungs -Stelle gelangen werden.
Das unterfertigte königl . Staatsministerium hat schon bisher die
Erfahrung machen müssen , daß die fortgesetzte Anhäufung von
Parallelkursen an einzelnen Gymnasien zu sehr bedenklichen. Zu -
ständtn in Beziehung auf Unterricht und Schulzucht geführt hat,
und könnte deßhalb aus didaktischen und pädagogischen Gründen
auf die Errichtung weiterer Parallelkurse an diesen Anstalten nur
im Falle der äußersten Nothwendigkeit eingehen . Dasselbe muß
aber überdies, ganz abgesehen von der Lokalitätenfrage mit Rück¬
sicht darauf , daß der Schulverwaltung durch die budgetmäßigen
Willigungen bestimmte Grenzen gezogen sind , zur Zeit noch die
ernstesten Zweifel hegen , ob es mit den zu Gebote stehenden
finanziellen Mitteln ihm möglich sein wird, den am Beginne des

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 12. Okt . Frankfurt : Fest , lebhafter
Verkehr mit durchgehender Erhöhung der Kurse. Deutsche Staats¬
papiere etwas besser , Badische 4 Proz . 99?/, bez. Ausländische
Fonds erheblich höher , namentlich Oesterr . Goldrente und Russen,
auch Oesterr . Prioritäten besser. Bahnaktien , deutsche und österr.
erholten sich etwas von den starken Rückgängen der letzten Tage ,
ebenso die meisten Banken. Die Abendbörse war fest und brachte
weiteres Steigen der Kurse , insbesondere der russischen Werthe .

Berlin : Sehr fest , steigende Kurse. Svekulationspapiere
lebhaft . Bergwerks- und Jndustriepapiere , auch Banken durch¬
weg steigend . „

Paris : Fest. Französische Renten um 30 bis 40 C - hoher,
Oesterr. , Ungarische und namentlich Russen gefragt und besser.

Die Steuerfrage der O est err . S üd b ahn wird im Han¬
delsministerium zwischen Vertretern der Regierung und der Bahn
berathcn . ' _

Stuttgart , 12 . Okt. Die „ Württ . Landesztg .
" meldet :

Die württembergische Hypothekenbank hat den Verkauf ihrer 4-
Proz . Pfandbriefe heute wieder ausgenommen. Der Kurs für
große Stücke beträgt 99 und für 200 -Mark -Stücke 99V» Proz .

Bericht über den Ledermarkt zu Heilbronn vom 5.
Oktober. Der Gang des Geschäftes ist derselbe geblieben wie
auf dem letzten Markte hier und anderwärts . Sohlleder hat leb¬
hafte Nachsiage gefunden, und ist mit einem kleinen Aufschläge
verkauft worden , so weit es sich um trockene Waare han¬
delte . Dagegen hat sich Schmalkeder und Wildoberleder nicht
über den bisherigen gedrückten Stand erhoben , und nament¬
lich die geringeren Gattungen blieben unberücksichtigt . Zeug¬
leder und Kalbleder fanden guten Absatz zum bisherigen
Preise : weniger gesucht war diesmal Schafleder . Verkauft wur¬
den : Sohlleder 24,579 Pfd . , Schmal - und Wildleder 139,265Pfd . ,

nächsten Studienjahres wieder zu erwartenden Anträgen auf Er¬
richtung neuer Parallelknrse in dem bisherigen Umfange die Ge¬
nehmigung zu ertheilen. Unter diesen Umständen ist es die Pflicht
und Aufgabe der sämmtlichen betheiligten Schulbehörden , alle
zulässigen Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet erscheinen
können » dem übermäßigen Zudrange der Schüler zu den huma¬
nistischen Gymnasien entgegenzuwirken .

Zu diesem Zwecke wird angeordnct, was folgt : 1) Bei den in
Gemäßheit des 8 24 der Schulordnung vorzunehmendeu Prü¬
fungen neu angemeldetcr Schüler , namentlich der unteren Kurse,
ist ein strenger Maß stab anzulegen und nur solchen Prüflingen
die Aufnahme zu gewähren, welche sich über ein genügendes Maß
der für die betreffende Klasse erforderlichen Kenntnisse unzweifel¬
haft auszuweisen vermögen. 2) Die Ertheilung von Altersdis¬
pensen bei überschrittenem oder noch nicht erreichtem Normativ¬
alter ist sowohl von Seite der königl . Kreisregierungen als der
Lehrerräthe auf das Aeußcrste einzufchränken . 3) Die etwa bei
den königl . Kreisregirrungen einkommenden Gesuche um Alters¬
dispense in den Fällen des 8 28 Abs. 6 der Schulordnung sind
ausnahmslos dem unterfertigten königl . Staatsministerium in
Vorlage zu bringen , welches in Zukunft solche Dispense nur
mehr bei ganz besonderen Verhältnissen ertheilen wird. 4) Bei der
Inskription und Schüleraufnahme für das Studienjahr 1880/81
haben die königl . Rektorate zunächst von dem bisherigen Schüler -
bestande und davon auszugehcn, daß den bisherigen Schülern der
Anstalt die Fortsetzung ihrer Studien an derselben ermöglicht
werden müsse, die Aufnahme neu angemeldeterSchüler ist davon
abhängig zu machen , daß die zur Verfügung stehenden Klaffen¬
lokale hinreichenden Raum für dieselben bieten . Hiebei sind die'

persönlichen Verhältnisseder sich zur Aufnahme meldendenSchüler
in Berücksichtigung zu ziehen und vor Allem diejenigen Schüler
zuzulaffen , deren Eltern am Sitze der Studienanstalt ihren Wohn¬
ort , oder die in einer» Erziehungsinstitute Aufnahme gefunden
haben. Auswärtige Schüler sind , namentlich wenn ein anderes
Gymnasium für sie nicht erheblich ungünstiger liegt, zu bedeuten ,
dort um Aufnahme nachzüsuchen. In diesem Falle darf solchen
Schülern wegen Versäumung des Anmeldetermins die Aufnahme
von dem anderen Gymnasium nicht verweigert werden . 5) Neu-
angemeldete Schüler , welche in den ersten Kurs der Lateinschule
eintreten wollen , sind nach vollzogener Prüfung nur insoweit zur
wirklichen Aufnahme zuzulassen, als für dieselben Lokalitäten und
Lehrkräfte am Beginne des Studienjahres 1880/81 sofort zur
Verfügung stehen. Hiebei ist den persönlichen Verhältnissen der
Schüler gleichfalls in erster Reihe Berücksichtigung zuzuwenden.
6) Neue Parallelkurse für das Studienjahr 1880/81 können nur
in dem Falle errichtet werden , wenn die hiefür erforderlichen
Lokale und Geldmittel mit Sicherheit ausgewiescn sind . Die
königl . Kreisregierungen und Studicnrektorate haben ihre Bericht¬
erstattungen und Anträge hiernach einzurichten . Vor Ertheilung
der Genehmigung der Anträge durch das unterfertigte königl .
Staatsministcrium dürfen neue Parallelkurse an den Studien¬
anstalten nicht in das Leben treten. Die königl . Studienrektorate
sind hievon zur Darnachachtung zu verständigen.

"

Zeugleder 9376 Pfd ., Kalbleder 12,033 Pfd . Die ganze Umsatz¬
summe beträgt ca . 310,000 Pfd . Der nächste Markt findet am
Dienstag den 30 . November statt.

Berlin , 12 . Okt . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen
per Oktober 213 .— , per Oktober- November 213 .—, per April -
Mai 213 .—. Roggen per Oktober 209.50, per Oktober- November
206 .75, per April-Mai 196 .—. Rüböl loco 54.— , per Oktober-
November 54 .— , Per April-Mai 57 75. Spiritus loco 59 .—, Per
Oktober 59 .— , Per Oktober -November 58 .50 , Per April -Mai
59.— . Hafer per Okt . 146 .50, per April-Mai 148 .50. Bedeckt .

Köln , 12 . Okt . Weizen loco hiesiger 22 .50 , loco fremder
23 —, Per November 22 .40, per März 22 .60 . Roggen loco hie¬
siger 22 .— , Per November 21.50, per März 21 .50 . Hafer loco
14 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .60 , per Oktober 29 .30 , per
Mai 30 .30.

! Bremen , 12. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard
white loco ii . io , per Nov.-Dezbr. 11.25 . Fester. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 47 ' /, .

F Mannheim , 11 . Okt. ( Rabus L Stoll . ) Die leb¬
haftere Tendenz , welche wir in der letzten Woche signalisirten,
hat sich , unterstützt durch weiteren Aufschlag in Amerika , deutlicher
zur Geltung gebracht und wir stehen heute für Weizen vor einer
neuen Konjunktur ; auch Roggen und Gerste finden mehr Beach¬
tung imd schließt unser heutiger Markt mit wesentlich höheren
Preisen : Weizen 21 ' /, ä 25 ' /, M . , Roggen 19 '/« a 20 ' /« M -,
Gerste 18 '/, ü 19 '/, M -, Hafer 13 '/. ü 14 '

,- M . Alles per 100
Kilo uotto.

In neuer Pfälzer Rothsaat bleibt das Geschäft durch über¬
triebene Forderungen lahm gelegt : es ist wahr , daß die Quali¬
täten jener aller Konkurrenzgegenden an Korn und Farbe über¬
trifft , allein zu hoch dürfen diese Eigenschaften nicht gewerthet

- werden ; , schöne neue Waare ab auswärts stellt sich weitaus
billiger ein .

Von Pfälzer Luzerne wird nur wenig angeboten ; Esparsette

Es war indessen bei der eben beendeten Inskription der An¬
drang zu den Studienanstaltcn des Landes abermals rin sehr
großer , ein noch größerer als in den Vorjahren.

Die Zahl der Anmeldungen betrug zum LudwigS -Gymoasium
in München 1034 , zum Max - Gymnasium hier 600 , bei St .
Stephan in Augsburg 742 , zum Gymnasium in Bamberg 620
u. s. w . , während nach den Bestimmungen der Schulordnung
von 1874 eine vollständige .Studienanstalt mit 9 Kursen nur 410
Schüler als Maxima enthalten soll.

Das Photophon .
(Schluß .)

Um nun beliebige Laute durch das Licht zu übermitteln, be¬
darf es noch eines Schrittes : An der Station ^ muß ein Appa¬
rat angelegt werden , der beliebige Schallwellen auffängt und
jedesmal , wenn er eine Schallschwingung macht , eine entspre¬
chende Verstärkung oder Abschwächung des vermittelnden Licht¬
strahls herbeiführt ; dann wird eine Schallwelle, die in A erzeugt
wird , zunächst den Lichtstrahl abändern , dieser wird das Selen
in 8 modifiziren, der Modifikation des Selens wird eine Aende -
rung des Stromes in 8 und dieser eine Schwingung im Tele¬
phon entsprechen , so daß also jeder Schwingung in -1 als End -
ergebniß eine gleich lange und entsprechend starke Schwingung
in 6 folgt . Bell hat verschiedene Auffangapparate konstruirt,
welche dieses leisten ; wir halten uns an das beste und defini¬
tive seiner Modelle . Dies ist von genialer Einfachheit : nichts
weiter als ein kleiner Spiegel von sehr dünnem Glas oder von
Glimmer — die Rückseite ist versilbert wie die eines gewöhn¬
lichen Toilettespiegels. Der vollständige Apparat , dessen Bell
sich bedient , besteht demnach aus folgenden Theilen : 1) Auf¬
gabestation L : ein System von Linsen und Spiegeln , welche
dazu dienen , das Licht der Sonne oder einer künstlichen Licht¬
quelle aufzufangcn und zu einem kräftigen Strahl zu verdichten .
Dieser Strahl fällt auf den Photophonspiegel8 von dünnem
Glase und der reflektirt ihn nach der 2) Empfangsstation 8 .
An dieser findet sich eine galvanische Batterie , deren Strom
durch eine Selenzelle und ein Telephon geht. Die Selenzelle
ist so aufgestellt , daß das von X herkommende Lichtbündel

' auch
sie trifft .

Die Wirkungsweise des Apparats ist folgende : In X wird
ein Schalk erzeugt und auf den Spiegel 8 geleitet , z . B . indem
man gegen dre Rückseite des Spiegels 8 spricht. Jede Schall¬
welle, die bei ihm ankommt, übt einen schwachen Stoß auf ihn
und er gibt nach ; er macht eine der Welle entsprechende Schwin¬
gung . Schwingt er z . B . nach vorn » so wird er dabei leicht
konvex . Ein konvexer Spiegel aber zerstreut das Licht , und
wenn die Strahlen , welche er reflektirt , früher als paralleles
Lichtbündel von ihm ausgingen , so weichen sie , so lange die
Schwingung dauert, seitlich ab, und zwar um so mehr, je stärker
die Schwingung ist. Fiel also in der Ruhe eine unveränderliche
Lichtmenge auf die Selenzelle , so ist das nicht mehr der Fall ,
wenn der Spiegel schwingt . So lange er in Bewegung ist,
werden die Strahlen anders reflektirt und die Beleuchtung des

in feiner Qualität gesucht ; ebenso Gelbklee , während geringere
Sorten nicht angesehen werden . Weißsaatmehr gefragt. Schwed.
Kleesaat matt . ,

Je nach Qualität notiren wir heute : Rothsaat ' 75 ä 90 M . .
Luzerne 90 ä 115 M . , Esparsette 34 ä 36 M . , Gelbklee 24 ä 35
M . , Weißsaat 110 ä 120 M . , Schwed . Kleesaat 105 ä 140 M .-
Alles per 100 Kilo brutto.

Paris , 12 . Okt. Rüböl Per Okt . 73.75 , per Nov . 74 .50,
per Dez . 75 .—, per Jan .-April 76 .50. — Spiritus per Okt .
64 .—, per Jan .-April 61 .50 . — Zucker» weißer, dispo» . Nr . 3,
per Okt . 60.75, per Okt.-Jan . 60 .75. — Mehl . 8 Marken, per
Okt . 59 .50 , per Nov . 58.75, per Nov.-Febr. 58 .25, per Jam -
April 58.—. — Weizen per Okt. 28.25, Per Nov- 28 .—, per
Nov . -Febr . 28 .— , per Jan .-April 27.75. — Roggen Per Okt .
23 .— . per Nov . 22 .75 , per Nov .-Febr. 22. 75 , per Jan .-Äpril 22 . 75.

Antwerpen , 12 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Rafstn. Type weiß, dispo». 28 b ., 28 B .

New - Nork , 11. Okt. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
York 12 ' /« , dto . in Philadelphia 12'/« , Mehl 4,50 , MaiS (old
mixed ) 55 . Rotber Winterwerzen 1,17 , Kaffee , Rio goad fair
14 , Havana -Zucker 7 ' /, , Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz , Marke
Wilcox 9 '/« , Speck 8 "/«.

Baumwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritamne «
22,000 B . . dto. nach dem Tontment 1000 B .

Witterungsbeobachtnugen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo » Feuch»

Oktbr .
mettr
in 6 .

tigkeitin
Proc .

Wind . Himmel. Bemerk « , g.

12 . Mag«. Z Uh- 749 .6 7 .4 90 N. bedeckttrüb.
» Nachl « 9 Uhr 750 .7 7 .4 94 „ „

13 . Mrgs. 7Uhr751 .5 7.6
' 92 SW . " "

Hrankfurter Kurse vom 12 . Oktober 1880.
südd . und holländ . — 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . — 2 Ruck . , 1
4 . 25 Pfg . , 1 Silberrubel ^ Rmk. 3. 20 Pfg . , 1 Mark .Banko —Feste Reduktions-Verhältnisse: 1 Thlr . — 3 Rmk. , 7 Gulden

1 Dollar — Rmk.

97
fl. 99 ' /,

M . 99V,

Ttaatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat . . fl.

* 4 »

Bayern , 4Obligat . M . 99°
,,

Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 93 ' /,
Preußen 4'/, "/«ConsolsM . 104V«

„ 4°/° Consols M . 99V,
Sachsen 3°/° Rente M . 76V,
Wrtbg .4' /-Obl .v .77/79M . 104V,

„ 4Obl .v .1875/80M. 100
Oesterreich 4 Goldrente 73 ' /-

„ 4'/-Silberrentefl . 61 ' /,
. „ 4'/sPaPierrentefl. 60 '/«
Ungarn 6 Goldrente 90 ' /,
Rußland 5 Obl . v .1877M . 90 ' /,

, 4Obl . V. 1880R . 69 ' /,
. „ 5H .Orientanl .PR . 56 '/«
Schweiz '/,Bern .v .1877F. 102 ' /,
SpMcnlAusl .RentePiast . 21 ' /,
N .-Amerika 4 ' /, Cons. Pr

1891 D . 107 ' /,
» 4Cons .pr .1907D. 107

Eisenbahn-Aktien.
6 Cöln -Minben -St . Thlr . 146 ' /«
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54V»
4 Hess. Ludw .-Bahu Thlr . 98
4Meckl . Friedr .-FranzM . 139 ' /«
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 123 ' /«
4 „ Nordbahn Thlr . 95 ' /«
4 Rechte Odev -Üfer Thlr . 144
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 157 ' /«

5 Böhm . West-Bahn fl. 191 ' /,
5 Elisabeth-Bahn fl . 159 ' /«
5 Gal - Karl -Ludw. -B . fl. 228'/,
5Oest .Franz -St . -Bah » fl . 235
5 Oest . Süd -Lombard fl. 69 ' /«
5 Oest . Nordwest fl . 145 ' /,
5 .. „ I-it . 8 . fl. 167

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Hess. Ludw . conv . Thl . 102
4'/- Mälz . „ ^ M . 101 ' /«
5 Elisabeth I . Em . fl. 83 ' ,,
5 „ . Gisela fl. 83V,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 84 ' /,

'
Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl. 90' /,

102
85 ' /«
83 ' /,
90 ' /,
94V,
52 '/,

Mähr . Grenz-Bahn fl.
Oest. Nordw. Gold-
Obl . M .
Oest. Nordw . Int . fl .

„ Int 8 . fl .
Gotthard 1— lUSer . Fr .
Süd -Lomb . Prior . Fr '.

5 Oest .Staatsb .-Prior . sll 103V?
3 dto . I— Vtll L . Fr . 74V,
3 dto. IX Fr . 72'/«
3 Livor. Int . 0,v1u . I>2, > 53 '/,
5 Toscaner Central Fr . 87

Bank - Aktie«.
! 4'/, Deutsche R .-Bank M . 145V,
4 Badische Bank Thlr . 106 '/,
5 Basler Bankverem Fr . 139' /,
4 Darmstädter Bank fl . 147'/«

j 4 Disc . -Kommand- Thlr . 172' /«
5 Franks. BankvereinThlr . 104

Kredit-Anstalt fl S36'/.

5 Rhein. Kreditbank Thlr . 107 ' /, !
5 D . Effekt- u . WMel -Bk.

40°/« cinbezahlt Thlr . 132 ' /,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80 °/«

einbezahlt Thlr . 132
4RH .HyP.-Bk.50°/«bz .Thl . 112

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 132
4 Bayrische „ 100 134
3 '/, Preußische „ 100 —
3 '/- Cöln-Mmd . 100 129 ' /«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 122
3 Oldenburger ,, 40127 '/,
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 111
5 „ v . 1860 500 120 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 88 ' /«

Unverzinsliche Loose
per Stück . !

Badische fl . 35 - Loose 172 .— '
Braunschw. Thlr . 20-Loosc 97 .80 >
Meininger fl. 7-Loose 26 .40

Franc — 80 Pfg . , 1 Lira — 80 Pfg . , 1 Pfd . — 20 Rmk.
Rmk 1 . 50 Pfg .
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 327 —
Ansbach-Gunzenhausen ' 36.—
Schwed . Thlr . 10 -Loose 50.—
Ungar .Staatsloose fl .100 209 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10 - Loose 14 .80

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz — Fr . 100 80.40
Wien kurz fl . 100 171 .15
Amsterdam kurz fl. 100 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20.40

20 Fr . -St .
Sovereigns

16.13 - 16
20 .29—34

Städte -Obliaatione» ,
Pfandbriefe und Industrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4' /, Mannheimer „

—
4' /, Pforzheimer „ 101'/«
4'/, Baden -Baden » —

4 '/,
4' cidelberg Obligat .

, « onstanzer „

4 '/, Rhein . Hhp.-Bank.s
Pfdbriefe 101 ' /,

4 dto. 97' /«
5Preuß. Cent .-Bod .- Cred.

verl . L110 M . 111 ' /,
5 dto . „ ä 100 M . 104V.
4 dto . „ tzlOOM. 98'/»
5Oest .B °d .-Crd. -Anst . fl. IM ' /,
5 Ruff. Bod.-Cred. S R . 80' /,
4Süd -Bod .-Crd. -Pfdbr . 99

Ettlinger Spinnerei o . Zs .109 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto .110.—
Vad. Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 77
3°t«Dcutsch.Phön . 20°/«Ez .19S.—

Reichsbank Discont
1 . Lombard

5V»
6°/,



Selens wird verstärkt oder abgeschwächt . Demgemäß wird der
Widerstand des Selens vermehrt oder vermindert , der Strom
in tt desgleichen , und es rcsultirt eine Schwingung des Tele¬
phons , welche an Dauer und Stärke der des Spiegels 8 ent¬
spricht . Somit reproduzirt das Telephon alle Schwingungen
des Spiegels und . da dieser beliebige Schallwellen aufnimmt,
auch alle Töne , welche gegen den Spiegel gesprochen , gesungen
oder sonst geleitet werden .

Die Theorie des Apparats ist hiernach ziemlich einfach ; für
das praktische Experiment kommt cs auf die Frage an : Wie
weit reicht die Empfindlichkeit des Selens ? Wie stark muß das
Licht sein, um in der Selenzelle noch eine merkliche Wirkung zu
liefern ? Und wie rasch folgen die Zustände der Selenzelle den
Schwingungen ?

Was zunächst die letztere Frage angeht » so scheint .die Ge¬
schwindigkeit . womit das Selen seine Beschaffenheit dem gerade
herrschenden Beleuchtungsgrade anpaßt , außerordentlich groß zu
sein . Man kann ihm viele Hundert Lichtstöße in der Sekunde
zusenden ; cs folgt jedem einzelnen eine Schwingung der Tele-
phvnplatte . Insbesondere ist die Selenzelle im Stande . allen
den Schwingungen zu folgen, welche in den menschlichen Sprach -
lauten enthalten sind ; das Photophon reproduzirt Horte , welche
gegen den Spiegel 8 gesprochen werden , ganz deutlich.

Die Lichtstärke, deren man bedarf , um auf kleine Entferungen
Töne zu erzeugen , ist nicht groß . Sollen musikalische Töne , wie
oben beschrieben , mit Hilfe einer durchlöcherten Scheibe auf
Zimmerlänge hervorgebracht werden , so genügt schon eine gewöhn¬
liche Kerze . Worte können auf kurze Strecken durch eine Helle
Lampe vermittelt, werden . Will man dagegen auf größere
Strecken „ photophonircn"

, so hat man mit der Schwierigkeit zu
kämpfen, daß ein Lichtstrahl , auch wenn er durch Spiegel und
Linsen verdichtet ist . sich stets bei seiner Fortpflanzung ausbreitet
und dadurch rasch schwächer wird. Bell hat mit der stärksten
aller existirenden Lichtquellen , nämlich mit Sonnenlicht , auf eine
Distanz von 213 m Worte deutlich übertragen können . Das ist
noch keine große Entfernung , aber es ist auch vermuthlich noch
lange nicht die äußerste Grenze des Erreichbaren.

Das im Borstehendcn beschriebene Photophon ist das Instru¬
ment , so wie Bell und Tainter es planmäßig auf Grund vor-

, handener Kenntnisse konstruirt und in Gang gesetzt haben. Nach¬
dem sie nun aber den verwenden Spiegel einmal besaßen , haben
sie weitere Versuche angestellt , die zu sehr merkwürdigen Ergeb¬
nissen und zu einer interessanten Vereinfachung des Apparats
geführt haben. Sie setzten statt des Selens andere Stoffe dem
schwingenden Lichtstrahl auS und fanden , daß diese fast aus¬
nahmslos eine merkliche Empfindlichkeit gegen das Licht zeigten .
Glas und Kohle waren die einzige» Substanzen , die sich als
unempfindlich auswiesen . alle anderen zeigten eine gewisse Ab¬
hängigkeit vom Lichte , und am meisten von allen das schwarze
Hartgummi , aus welchem die gewöhnlichen Kämme gemacht
werden . Läßt man den schwingenden Lichtstrahl auf eine Hart¬
gummi-Platte fallen, so entstehen in dieser periodische Zustands -
ändcrungeu, welche den Schwingungen des Strahls entsprechen .
Und zwar kann man diese Aenderungen direkt hören , wenn
man das Ohr an die Platte legt. Jede Zu - und Abnahme des
Lichts erzeugt in der Platte eine Bewegung , deren Natur noch
nicht fcstgestellt ist , und die Summe dieser Bewegungen wird
dem Ohr als Schall vernehmbar. Es läßt sich demnach ein
Photophon einfachster und merkwürdigster Art aus blos zwei
Stücken konstruiren: die Aufgabestation 4 besteht aus einem
dünnen Spiegel , auf den ein kräftiger Lichtstrahl fällt . Dieser
wird nach der Empfangsstation L geworfen und trifft dort auf
eine Platte von Hartgummi , in der ein Hörrohr befestigt ist. In
4 leitet man einen Ton gegen die Rückseite des Spiegels : der
Spiegel schwingt mit und seht den Lichtstrahl in entsprechende
Schwingung . In L übertragen sich diese Schwingungen auf die
Hartgummi -Platte , sie schwingt gleichfalls mit und ein angelegtes
Ohr hört den Ton , der in 4 erzeugt wurde.

Wie weit die Empfindlichkeit dieses Experiments geht , hat
Bell noch nicht mitgetheilt ; es ist jedenfalls eine überraschende
und wichtige Thatsache , daß so kleine molekulare Aenderungen,
wie die , welche ein schwingender Lichtstrahl hcrvorruft , direkt
akustisch wahrgenommen werden können .

Literatur-Anzeigen.
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins . Heraus¬

gegeben von dem Großh . General - Landesarchive zu Karlsruhe .
33 . Band . 2 . Heft. Inhalt : Beiträge zur Geschichte des

' Klosters Gmaenbach . Fortsetzung. (Ruppert .) — Kulturge-
, schichtlichc Mrscellen . Verordnung gegen den Mißbrauch der
l Kanzel, (v . W e e ch .) — Der Rechtsstreit der von Reischachischen
, Vormundschaft mit Karl von Schwenndi , wegen des reichslehen -
! baren Gutes Linz bei Pfullendorf , 1572 . (Roth von Schrecken -

stein .) — Das Tagebuch und Ausgabenbuch des Churfürsten
Friedrich IV. von der Pfalz . (W i l ke .)

' Die von Richard Fleischer herausgegebene , im Verlage
I von Otto Janke in Berlin erscheinende „ Deutsche Revue *
i tritt mit dem soeben erschienenen Oktoberheft den fünften Jahr¬

gang ihres Bestehens an. Wie sehr sich bisher dieses in der
Gunst und Achtung deS Publikums befestigte Unternehmen in
seinem Vorschreiten immer mehr zu einer wirklichen Pflegcstätte
aller geistigen Interessen unseres öffentlichen politischen und wis¬
senschaftlichen Lebens entwickelt hat . das bestätigt auf's Neutz
das vorliegende erste Heft des fünften Jahrganges . Robert
Hamerling eröffnet dasselbe mit einer Erzählung aus der Gegen¬
wart , der berühmte Aegyptologe H. Brugsch-Bcy bringt eine ge¬
treu nach der hieroglyphischen Urkunde bearbeitete alt -ägyptische Er¬
zählung, „Des Priesters Rache" betitelt. Es folgen interessante
und für die Persönlichkeit des Verstorbenen besonders charakteri¬
stische „Reisebriefe " aus den nachgelassenen Papieren des General -
Feldmarschalls Grafen Roon . Hieran schließt sich eine Abhand¬
lung des bekannten Historikers Kluckhohn : „Zur Geschichte der
Juden im Alterthum und Mittelalter "

; vom Generalstabs -Arzt
Dr. v . Nußbaum in München : „ Eine kleine Hausapotheke"

, ein
Artikel von praktischem Interesse für Jedermann ; Professor Max
Haushofer : „Der Einzelne in der Masse"

; Forstrath Nörd -
lmger : „Die baumphhsiologische Bedeutung des kalten Winters
1879/80 . Ein aus berufener Feder stammender Artikel orientirt
über „Deutschlands Betheiligung an der Entwicklung der Physik
in der neuesten Zeit" , Justus Carriere berichtet „ Ueber die Re¬
generationserscheinungenim Thierreiche" , F . Rcber , der Direktor
der Münchener Museen, behandelt „ Die Deutsche Renaissance
und die Grenzen ihrer Anwendung"

, De. Nerrlich veröffentlicht
aus Jean Paul 's Nachlaß eine Abhandlung des 17jährigen Jean
Paul über Toleranz und endlich wendet sich Otto v . Leixner mit
schneidiger Schärfe gegen die leidige deutsche Gepflogenheit, über
der Sucht nach fremdem , namentlich französischem dramatischem
und literarischem Erzeugniß, zur Mißachtung und dem Verfall
des einheimischen beizutragen. Eine literarisch -kritische Umschau
bildet den Schluß des reichhaltigen Heftes.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 3 . bis 10 . Oktober 1380. (Mitgetheilt vom Stasistischen Bureau.)
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Konstanz . 10. 5011 . — 8. — 8 . — 6. 50 ' Konstanz . : 250300 93 26 18 15 68 54 50 62 75 70 120 75 30 88 46 .— 32 .—
Ueberlingen 10 . 85 11- 65 9 . 55 8 . 55 6,75 Ueberlingen . 180250 — 26 18 15 60 56 50 45 40 60 110 70 34 100 44 — 30.— — — —
Pfullendorf 11. — 11 - 60 8 65 8. 30 6 . 40 Villingen . . 170200 — 25 18 14 64 56 56 46 — 60 98 50 30 90 40-- 24 -- — — —
Meßkirch . — 10 . 55 — — 6 50 Waldshut . — — 120 22 18 13,, 50 — — 50 60 60 90 75 32 85 40.— 20,— — — — - 1
Stockach . . Lörrach . . . — — 100 20 16 14 60 54 40 45 45 65 100 70 36 80 40 — 32 .— 160 140 150 130
Radolfzell 11- 50 11- 05 9 - 30 8- 10 6,65 . Müllheim . . — 220 70 23 — 12 54 50 — 40 60 70 90 70 28 84 42 — 20 — 160 140 120 110
Hilzingen . — — — — Freiburg . . 235350 80 26 18 13 g 60 50 50 54 60 66 100 70 32 72 37 - 26 — 160 125 130 110
Villingen . — 11 - 40 9 - 05 8- — 6 . 65 , Ettenheim . . 250300 90 24 17 13 — 50 50 50 56 64 90 65 34 86 44 — 28 — 125 110 115 105
Bonndorf . _ 11 - 45 - — — - ! Lahr . . . . 250275 90 22 - - 13 60 54 54 54 60 64 90 70 30 90 44-- 27 .— — 100 100 95
Müllheim . 11 - 50 9 . 50 8- 50 6 - 50 Offenburg . 290350 90 23 15 13 60 50 45 55 60 65 95 70 30 85 48-- 30.— 130 115 120 100
Fi'oiüni'g . 11 - 95 9,05 8 20 6. 95 Baden . . . 250300 65 — — 15 68 61 61 58 80 65 105 80 30 80 50 -- 30 — 150 125 140
Löfstngcn . 11 - 15 9. — 7 . — Rastatt . . . 260350 65 — — 13 - 74 54 — 56 74 70 90 80 28 92 48-- 28 — 140 100 120 100
Endingen . 11- 50 9 . 15 8 70 — Karlsruhe . 250350 80 — — 13 68 52 52 56 70 68 110 70 28 90 42 — 25 — 130 86 100 85
Ettenheim 11- 75_ _ 9, — 8- 75 — Durlach . . — 300 90 25 15 13 s 64 50 — 52 60 90 70 28 90 50 — 36 — 115 95 105 90
Lahr . . . 11- 65 _ _ 9 . 30 8,50 — Pforzheim . ,- - — 85 23 — 13 64 50 — 54 60 66 90 55 32 90 40-— 26— 110 90 100 90
Offenburg 12 — _ _ 9 . 50 8 - 50 6 . 50 Bruchsal . . 250 340 80 22 15 13 g 64 50 — 54 70 64 90 60 30 90 54 .— 34 — 110 90 100 85
Rastatt . . 11 - 85 _ _ 10. 15 8- 45 6 45 Mannheim . 260380 133 20 16 12 - 70 60 60 66 75 70 110 60 29 90 52 — 36 — 110 80 100 66
Durlach . 11 - 55 — — 6 - 60 Heidelberg . — 300 100 23 17 13 - 65 55 — 55 70 70 110 65 28 90 — 34— 110 75 — —
Mannheim 12. — 10. 40 — 7 . 10 Mosbach . . — 200 83 20 14 12 , — 50 — 50 56 60 90 55 30 90 — — — — — —
Mosbach . 11 . — 10 - 50 10,50 8 - 50 5 - 58 Wertheim . . — — 67 20 14 11 — 50 33 40 55 60 90 50 28 90 40,— 28 — 145 115 135 115
Wertheim . 5- 60 Schaffhauscn — — 80 — — 15 60 56 — 66 60 60 96 61 — — — — — - .

Basel . . . — — 10,10 — 8 - 10 Basel . . . . 264238 84 25 — 13s 56 50 — 72 — 76 104 70 20 — 40 — — — — — —

Straßburg 11- 87 — 10 . 50 9 20 — - ! straßburg . - - _ r« 76 92 67 —

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesseutliche Zustellungen .

N .949 . 1. M . 12,251 . Konstanz .
Die Gräflich von Enzb erg 'sche Kunst¬
mühle in Singen , vertreten durch An¬
walt Beyerle , klagt gegen den Bäcker
Veit Margraf von Gottmadingen ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist , wegen
Mehlkauf, mit dem Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur Zahlung
von 399 M . 20 Pf . nebst 5 "/o Zins aus
69 M . 20 Pf . vom 2 . August d . I .
und aus 330 M . vom 30 . August d . I .
und 43 M . 10 Pf . Kosten des der
Klage vorausgegangenen Sicherheits¬
arrestes , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Konstanz auf
Dienstag den 30 . November 1880 ,

Vormittags 8V, Uhr . !
mit der Aufforderung , einen bei dem i
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt ,
zu bestellen . <

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- !
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 9 . Oktober 1880 .
Rosthweiler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Y .945 . 2 . . Nr . 10,883 . Breisach .

Schneidermeister H . Schöpflin von
Freiburg klagt gegen den an unbekann¬
ten Orten abwesenden Metzgerburschen
Josef Häfele von Merdingen , aus
Kleiderlaus von den Jahren 1878 und
1879, mit dem Anträge auf Verurtbei-
lung zur Zahlung von restl. SS Mk .
43 Pf . nebst Verzugszinsen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . bad . Amtsgericht Breilach auf
Freitag den 26 . November d . I . , j

Vormittags Vg9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Breisach, den 4 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreider:
Weiser .

Y .961 . 1 . Nr . 8229 . Oberkirch .
! Der Müller Jakob Ruder von Hugs -

weier klagt gegen den Müller Johann
Georg Benz von Röthenbach , Königl.
Württ - Amrsgerichts Oberndorf , zur
Zeit an unbekannten Orten , wegen
Entschädigung aus unerlaubter Hand¬
lung , indem er behaupter , daß das
Amtsgericht Oberkirch , gemäß 8 32
P .O . das zuständige Gericht sei , mit
dem Anträge aufVerurtheilung desselben
zur Zahlung von 28 M . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das . Großh .
Amtsgericht zu Oberkirch auf
Dienstag den 7 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage ' be -
kcknnt gemacht .

Oberkirch , den 7 . Oktober 1880.
Schneider ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Konkursverfahren .

U .971 . Mannheim .
Im Konkurs

über den Nachlaß der f Ru¬
dolph Dünkol Wittwe hier

soll mit Genehmigung des Gläubiger¬
ausschusses eine Abschlagszahlung er¬
folgen. Dazu sind 3500 Mark verfüg¬
bar . Nach dem auf der Gerichtsschrei¬
berei Großh . Amtsgerichts Mannheim
niedergelegten Verzeichniß sind dabei
1237 Mark 70 Pf . bevorrechtigte (nach
Beschluß des Gläubigerausschufses bei
der Abschlagszahlung vollständig zu
befriedigende - und 31,961 Mark 98 Pf .
nickt bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Mannheim , den 11 . Oktober 1880 .
Rechtsanwalt Selb
als Konkursverwalter.

Vermögeusabsonderungeli .
Y .S50. Nr . 12 . 215 . Konstanz .

Die Ehefram des Emil Greinacher ,
Anna , geb . Manz in Konstanz , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Luschka in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung >
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz

! — Civilkammer I . — Termin auf
Dienstag den 23 . November d . I . ,

! Vormittags '8^2 Uhr ,
! bestimmt, was zur Kennlnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

> Konstanz, den 9. Oktober 1880 .
! Die Gerichtsschreiberei
i des Großh . bad . Landgerichts,
j Nothweiler ,
j Y .951 . Nr . 12,220. Konstanz . Die

Ehefrau des Hermann Hermann ,
! Emma , geborne Weber von Markdorf ,^ vertreten durch Rechtsanwalt Luschka
I in Konstanz , hat gegen ihren Ehe-
' mann eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richte Konstanz — Civilkammer II . —

! Termin auf
i Donnerstag den 25 . November ,

Vorm . 8lle Uhr ,
bestimmt, was zur Kennlnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

! Konstanz , den 9 . Oktober 1880 .
- Die Gerichtsschreiberei
§ des Großh . bad . Landgerichts.
^ Nothweiler .
! Verschollenheitsverfahren .
! Y .900 . 2 , Nr . 27,093. Karlsruhe .
Karl Friedrich Johann Ernst Enslin

! von hier , welcher seit dem Jahre 1843
vermißt ist , wird aufgeforderl,

! binnen Jahresfrist' von feinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kenntniß anber zu geben , widrigenfalls

, er für verschollen erklärt und sein Ver-
, mögen den nächsten Erbberechtigten
l gegenSichsrhcitsleistung in fürsorglichen

Besitz übergeben werden würde.
Karlsruhe , deu 2 . Oktober 1880 .

, . - Großh . bad . Amtsgericht.
, Die Gerichtsschreiberei .
! Frank .
! Zwangsversteigerungen.
> A .925 . Pforzheim .
Liegenschafts - Berstei-

gerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung wer¬

M .

den den Lammwirth Stephan König
sammtverbindlichenEheleuteninWeißen-
stein, beziehungsweise deren Rechtsnach¬
folgern , nachbeschriebene Liegenschaften
Mittwoch den 27 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Weißenstein
öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, auch wenn das
höchste Gebot den Schätzungspreis nicht
erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude .
a . Em zweistöckiges, von Stein

erbautes Wohnhaus mit Keller
und Tanzsaal unter einem Dach
mit der Realschildgcrechtigkcit

! zum „ Lamm" nebst besonders
! stehender Scheuer , Stall und
! gewölbtem Keller, neben Gott -
i fried Mürrle und Christian
Althuon, taxirt zu . 15,000

b. Eme Behausung sammt
Stallung und Keller mit Hof-
raithe und 1 Viertel Garten
mitten im Dorfe , am Daxberg
gelegen , neben Heinrich Trautz
und selbst, tax. zu .

2.
Ca . 10 Viertel 10 Ruthen

Acker u. 1 Viertel 3 Rth . Gar¬
ten und Steinbruch in 7 Par -

. zellen, zusammen taxirt zu . ^
Summa

maaßes Acker im Schiffsgraben , neben' " 'pp Walter u . Glaser Kunzmarm,
itzt zu . 350 Mk.
atag den 15. November d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,

Gebot endgiltig zugeschlagen ,
solches den Schätzungspreis er¬

reicht .
Hiervon werden die hier unbekannnte

Erben des verlebten Vorzugsgläubigers
RathschreiberGottlieb Deininger von
Grötzingen durch diese öffentliche Zu¬
stellung ,mit der Aufforderung benach¬
richtigt . den Betrag ihrer Forderung
pätestens in dem Versteigerungstermin
bei dem Unterzeichneten Vollstreckungs-
beamtcn anzumelden, damit sie bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer -

i können .
Dabei werden dieselben auf die Be-
mmung in 8 79 des badischen E .-G .

zu den R .-J .-G . hingewiesen , wonach'
u Grund der Verweisung ge-

, . . Zahlung des Steigerungs¬
preises die Befreiung des versteigerten
Guts von dem darauf ruhenden Vor-
agsrechtc bewirkt . .
Durlach , den 2 . Oktober 1380 :

Der Großh . Notar :
H . Buch .

A . 947 . 1 . Rothenfels .

Steigerungs- Ankün¬
digung.

Siebenzehntausend Neunhundert
, Zwanzig fünf Mark . i

Pforzheim, den 6 . Oktober 1880 . !
Großh . bad . Notar ^

Unger . >
Oeffentlichr Zustellung . ' i

N -787 .2 . Nr . 53 . Dur lach . !
Versteigerungs - j
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden der Johann Wilhelm'
H exlbronncr Ehefrau , Katharine , geb . !
Schmidt von Grötzingen, mit anderen!
Liegenschaften : 1 Viertel 3 Ruthen -
Durlacher oder 8 Ar 54,72 Mir . Reichs- '

n Folge richterlicher
erfügung werdendem

Wilhelm Schönhals , Kommissionär
in Bruchsal , die bei der Liegenschafts -
Vollstreckung gegen Restaurateur Leop.
Meyer Eheleute von Rothenfels er¬
worbenen Liegenschaften der Gemarkung
Rothcnfels am

Freitag dem 22 . Oktober 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

im Rathhause zu Rothenfels einer
öffentlichen Wiederversteigerung aus¬
gesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn wenigstens der'

erreicht wird, nämlich :
16 Ar 96 Meter Hofraithe

u. Garten mit einer einstöckigen
Behausung nebst Oekonomie-
gebäuden; <

d . ein einstöckiges Restaura -
tionsgebäude mit Eiskeller ;

r . 8 Ar 38 Meter Haus¬
garten und

a. 39 Ar 37 Meter Acker¬
land , Alles beim Haus an der
Landstraße nach Rastatt beim
Bahnhof gelegen, taxirt zu . 20,000

Dies wird mit dem Bemerken öffent¬
lich bekannt gemacht , daß das genannte
Anwesen sich zu jeder industriellen An¬
lage eignet . Der Kaufpreis ist baar
zahlbar . Fremde Steigerer haben ein

1,725 urkundliches Vermögenszeugniß vorzu-
17,925 legen.

Rothenfels , den 1 . Oktober 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar :
Herrmann .

N -962 . J .O .Z . 19 - Freiburg .

Bersteigerungs Zu¬
rücknahme.

Die auf 14 . Oktober 1880 festgesetzte
Zwangsversteigerung der Liegenschaften
der Johann Herrmann Vqats - Chri -
ckesbauer Eheleute von St . Märgeo
indet zufolge Bewilligung des betret¬
enden Gläubigers nicht statt .
Freiburg , den 10 . Oktober 1880 .

Großh . Bollstreckungsbeamter:
Straub , Notar .

1,200

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerci .
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